
Luftbildaktion des Abwasserwerks

UWG-Fraktion
hat Fragen zum
„Drohneneinsatz“

chen stammten aus Mitte der
1990er-Jahre und beruhten weit-
gehend auf Selbstauskünfte der
Grundeigentümer.

Dass die Luftbilder in Auftrag
gegeben werden, um versiegelte
Grundstücksbereiche zu erfassen,
stellt UWG-Chef Dirk Kamin
nicht in Abrede. Aber zu welchen
Zwecken könnten diese Aufnah-
men – sofort oder später – noch
herangezogen werden? Man habe
anderenorts mit solchen Fotos
auch nach Schwarzbauten ge-
sucht, berichtete er der „Glocke“
– und sei fündig geworden und
dagegen vorgegangen.

In welcher Auflösung und aus
welcher Höhe werden die Flugbil-
der gemacht? Wer hat in Zukunft
Zugriff auf diese Aufnahmen au-
ßer der Verwaltung? Werden die
gewonnenen Daten wieder ge-
löscht? Mit welchen jährlichen
Mehreinnahmen wird aus dieser
Aktion gerechnet?

Antworten auf alle Fragen der
UWG-Fraktion erhofft sich Dirk
Kamin in der nächsten Sitzung
des Rheda-Wiedenbrücker Bau-,
Planungs-, Umwelt- und Ver-
kehrsausschusses am Donnerstag,
30. Januar (ab 17 Uhr im Rathaus
Rheda), und zwar „vor Auftrags-
vergabe“. Die Verwaltung hinge-
gen meint, mit dem „Drohnenein-
satz“ solle sich der für das städti-
sche Abwasserwerk zuständige
Betriebsausschuss befassen, der
allerdings erst am 6. März wieder
zusammentritt.

Rheda-Wiedenbrück (vw).
Der Blick von oben auf die Rhe-
da-Wiedenbrücker Grundstücke,
um den Umfang
der versiegelten
Flächen für die
Abrechnung der
Regenwasserge-
bühr möglichst
genau zu ermit-
teln, wirft für die
UWG-Ratsfrak-
tion eine Reihe
von Fragen auf.
„Ist diese Maßnahme rechtlich
abgesichert?“, will Vorsitzender
Dirk Kamin (Bild) zum Beispiel
wissen. Immerhin habe man
durch den „Drohneneinsatz“
auch „Einsicht in die Privat-
sphäre der Bürger und in die in-
ternen Angelegenheiten von Be-
trieben“.

Der städtische Eigenbetrieb
Abwasser beabsichtigt, noch im
Frühjahr, bevor die Bäume volles
Laub tragen, das gesamte Stadt-
gebiet überfliegen und die so ge-
wonnenen Luftbilder von einem
Ingenieurbüro auswerten und da-
tentechnisch aufbereiten zu las-
sen. Es gehe um „Gebührenge-
rechtigkeit bei der Regenwasser-
abgabe“ hatte Abwasserwerkslei-
ter Wolf-Uwe Schneider im De-
zember im Gespräch mit der
„Glocke“ das voraussichtlich
rund 130 000 Euro teure Vorha-
ben begründet. Die bisherigen
Basisdaten über versiegelte Flä-

Diebstahl

Sattelzug mit
Auflieger weg

Rheda-Wiedenbrück (gl). In
der Nacht zu Sonntag ist eine
weiße Sattelzugmaschine der
Marke Volvo mit Auflieger, die
an der Rietberger Straße abge-
stellt worden war, gestohlen
worden. Auf dem blauen Sat-
telanhänger befand sich die
Aufschrift „Kollmeyer“. Dies
teilt die Polizei mit.

Die Kennzeichen von LKW
und Auflieger, „BI - HP 2100“
und „BI - KH 2600“, wurden
am Sonntagvormittag in Riet-
berg am Atrium, Ludwig-Er-
hard-Straße, gefunden. Die
Polizei vermutet, dass die Ori-
ginalkennzeichen dort gegen
andere ausgetauscht wurden.

Wer kann Angaben zu die-
sem Diebstahl machen? Wer
hat an den Tatorten an der
Rietberger Straße in Rheda-
Wiedenbrück oder am Atrium
in Rietberg verdächtige Beob-
achtungen gemacht? Dies fragt
die Polizei, die Zeugen sucht.

Hinweise nimmt die Polizei
in Rheda-Wiedenbrück unter
w 05242/41000 entgegen.
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Samstag

Versammlung der
Kaninchenzüchter

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Jahreshauptversammlung
des Rassekaninchenzuchtver-
eins W 490 Wiedenbrück findet
am Samstag, 25. Januar, im
Landgasthaus Pöppelbaum,
Am Postdamm 28 in Lintel,
statt. Auf der Tagesordnung
stehen Neuwahlen des Vor-
stands und die Terminplanung
für 2014. Die Versammlung be-
ginnt mit einem gemeinsamen
Abendessen um 18 Uhr. Alle an
der Kaninchenzucht Interes-
sierten sind willkommen. Mög-
lichenkeiten für „Neueinstei-
ger“ sind vorhanden. Weitere
Informationen können unter
w 05242/2536 erfragt werden.

Hubertshalle

Beachparty ohne „Muttizettel“
Rheda-Wiedenbrück (kaw). Die

Beachparty in der Hubertushalle
organisieren die Jungschützen
Batenhorst bereits zum siebten
Mal. Diese Woche wird aufge-
baut, damit rechtzeitig am Sams-
tag, 25. Januar, das passende
Strandfeeling aufkommt. Der
Einlass ist Jugendlichen ab
16 Jahren gestattet. Die Festgäste
müssen einen Personalausweis
dabei haben. Neuerung in diesem
Jahr: So genannte Muttizettel
werden nicht mehr akzeptiert.
Dies hat der Vorstand der St.-Hu-
bertus-Schützenbruderschaft be-
schlossen.

Mit einer umgangssprachlich
„Muttizettel“ genannten schrift-
lichen Erziehungsbeauftragung,
können Eltern eine mindestens
18 Jahre alte Person dazu ver-
pflichten, an ihrer Stelle einen Ju-
gendlichen unter 18 Jahren zu be-

gleiten und zu beaufsichtigen.
Auf diese Art und Weise war es
bisher zum Beispiel möglich, dass
Jugendliche unter 18 Jahren auch
nach 24 Uhr noch auf der Beach-
party bleiben durften. Da es aber
schwierig ist, zu kontrollieren, ob
tatsächlich eine angemessene Be-
gleitung durch eine zuverlässige
Person erfolgt, und man eine wo-
möglich zu lasche Handhabung
nicht verhindern könne, hat sich
der Vorstand nach eigenen Anga-
ben dazu entschlossen, von der
Möglichkeit der Erziehungsbe-
auftragung Abstand zu nehmen.
Auf diese Weise werde es auch
dem Ordnungsamt und der Poli-
zei leichter gemacht, die Einhal-
tung des Jugendschutzgesetzes
kontrollieren zu können.

Der Schützenvereinsvorstand
weist alle Eltern von Jugendli-
chen unter 18 Jahren darauf hin,

dass ihr Kind um 24 Uhr die
Beachparty in der Hubertushalle
verlassen muss. Der Startschuss
für die Party fällt am Samstag um
20 Uhr.

Die Jungschützen legen sich
nun gemeinsam ins Zeug, damit
das Fest ein voller Erfolg wird.
Sogar Palmen werden als Deko-
ration herangeschafft, damit pas-
sende Atmosphäre aufkommt. Sie
hoffen darauf, dass möglichst vie-
le Gäste in sommerlicher Klei-
dung Urlaubsstimmung genießen.
Damit niemand frieren muss, soll
die Halle entsprechend warm
temperiert werden. Nicht zuletzt
wird den Gästen musikalisch ein-
geheizt. Die Jungschützen haben
„Backdraft Events“ engagiert,
und als „Special Guest“ steht
DJ Dan Winter auf dem Pro-
gramm. Der Eintritt beträgt fünf
Euro. Es gibt eine Garderobe.

Am Samstag steigt die Party: Die Jungschützen Batenhorst sorgen für
Strandstimmung in der Hubertushalle. Auf viele Partygäste freuen
sich (hinten, v. l.) Nils Manche (Feldwebel), Kai Küsterameling (Haupt-
mann), Jörn Großerohde (Feldwebel), Christoph Borgelt (Jungschüt-
zenkönig), André Hünemeier (Kassierer), Franziska Rasche (Beisitze-
rin) und vorne (v. l.) Marc Hagemann (Standartenträger) sowie Julian
Westhues (Standartenträger).

Vortrag

Welche Heizung
ist die richtige?

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Volkshochschule (VHS)
Reckenberg-Ems lädt ein zu ei-
nem Vortrag unter dem Titel:
„Altbausanierung: Welches
Heizsystem ist das richtige?“.
Er beginnt am Dienstag,
28. Januar, 20 Uhr, im Haus der
Kreativität, Lange Straße 87 in
Wiedenbrück.

Eine Altbausanierung dient
in der Regel der Einsparung
von Energiekosten und der Er-
höhung des Wohnkomforts.
Aber welche Grundlagen gibt
es bei der Altbausanierung zu
beachten? Diese Frage steht in
dem Vortrag des Gütersloher
Energieberaters Markus Hense
im Mittelpunkt. Er erläutert
die Unterschiede zwischen
konventionellen und regenera-
tiven Anlagentechniken für
den Einsatz in der Altbausa-
nierung sowie die Zusammen-
hänge zwischen Anlagentech-
nik und Bauphysik. Eine
Abendkasse wird eingerichtet.

Eine Einbahnregelung für die Wilhelmstraße aus Richtung Bahnhofs-
kreisel ist während der anstehenden Bauarbeiten geplant.

Einstein-Gymnasium

Stern aus Hunderten von Kerzen
den Chemie- und Physiklabors
des Einstein-Gymnasiums kom-
plettierten die Lichterschau.
Während die Kinder mit Kunst-
werken und naturwissenschaftli-
chen Experimenten beschäftigt
waren, konnten die Eltern – falls
sie nicht ebenfalls experimentie-
ren wollten – sich mit Getränken
und Gebäck stärken.

fünften Klassen aus Hunderten
von Kerzen auf dem Schulhof ei-
nen vielfarbigen Stern, wobei das
wechselnde Farbenspiel durch
Musik untermalt wurde. Ergän-
zend zum Stern der Fünftklässler
wurde von den eingeladenen
Grundschülern aus Lichtern ein
Mond geformt.

Feuer, Licht und Flammen in

Rheda-Wiedenbrück (gl). Feuer,
Licht und Flammen am Einstein-
Gymnasium in Rheda: Schon tra-
ditionell bietet die Künstlerin
Barbara Davis, die als Kunstleh-
rerin dem Gymnasium an der
Fürst-Bentheim-Straße seit Jah-
ren verbunden ist, einen Lichter-
abend an. Mit Einbruch der Däm-
merung bildeten die Kinder der

Umleitungsverkehr

SPD: „Kolpingstraße
für LKW ungeeignet“

gemannstraße ungeeignet sei
„wegen der Einbauten, die sich
dort zum Schutz der Kinder (...)
befinden“. Dies gelte, „trotz des
in ausreichender Form vorhande-
nen Straßenunterbaus“. Es ma-
che aber einen Unterschied, ob
auf dieser Straße vereinzelt Last-
wagen im Anliegerverkehr führen
oder vermehrt im Umleitungsver-
kehr.

Darüber hinaus hält die SPD
eine LKW-Umleitung über die
Schloss-, Oelder und Bahnhof-
straße ebenfalls für nicht geeig-
net. Falls ihrem Antrag gefolgt
werde, so die SPD, müsse auch
dafür gesorgt werden, dass sich
nicht Schleichverkehre durch
Seitenstraßen der Pixeler Straße
in Richtung Herzebrocker Straße
entwickelten.

Rheda-Wiedenbrück (vw).
Wenn die Wilhelmstraße in Rheda
im Zuge des anstehenden Rad-
und Gehwegausbaus für etliche
Monate zur Einbahnstraße wird,
dann ist die parallel verlaufende
Kolpingstraße als Umleitungs-
strecke für Lastwagen „nicht ge-
eignet“. Dieser Meinung ist die
SPD im Rat der Stadt und hat be-
antragt: „Der LKW-Verkehr soll-
te konsequent über die Umge-
hungsstraße geführt werden.“ In
der Sitzung des Bau-, Planung-,
Umwelt- und Verkehrsausschus-
ses solle darüber abgestimmt
werden.

In dem von Ratsherr Peter Be-
renbrinck unterzeichneten An-
trag verwiesen die Sozialdemo-
kraten darauf, dass die Kolping-
straße zwischen Pixeler und Ha-

Umgehung

Bei Tempo 139
Raser geblitzt

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Am Montag hat die Polizei auf
der Umgehungsstraße (B 64) in
Rheda-Wiedenbrück Ge-
schwindigkeitsmessungen vor-
genommen. Fazit: Es wird ge-
rast.

Ein Autofahrer wurde mit
139 Kilometern in der Stunde
bei erlaubtem Tempo 70 außer-
halb geschlossener Ortschaften
geblitzt. Außer einem Bußgeld
in Höhe von 440 Euro erwarten
den Raser ein Fahrverbot von
zwei Monaten sowie vier Punk-
te in Flensburg. Nicht nur die-
ser „Spitzenreiter“, sondern
drei weitere zu schnell fahren-
de Automobilisten erhalten ein
Fahrverbot.

Bei den Geschwindigkeits-
messungen in Rheda-Wieden-
brück waren insgesamt
326 Fahrzeugführer zu schnell.
267 Verkehrsteilnehmer wer-
den ein Verwarngeld zahlen
müssen. Gegen 59 Autofahrer
wurde ein Bußgeldverfahren
eingeleitet.

Die Geschwindigkeitskon-
trollen würden im Kreis Gü-
tersloh „konsequent und regel-
mäßig fortgesetzt, um das Ge-
schwindigkeitsniveau nach-
haltig zu senken“, kündigt die
Polizei an und verbindet das
mit dem Hinweis: „Überhöhte
oder nicht angepasste Ge-
schwindigkeit führt zu
schwersten Unfallfolgen.“

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
katholische Frauengemeinschaft
(KFD) St. Pius Wiedenbrück lädt
zur Heiligen Messe anlässlich des
Fests „Darstellung des Herrn“
(Maria Lichtmess) und zur Gene-
ralversammlung für Sonntag, 2.
Februar, 11 Uhr, in die Piuskirche

am Südring ein. Auf der Tages-
ordnung der Versammlung stehen
auch Jubilarehrungen.

Um Anmeldung wird gebeten
bei Christiane Melcher, w 05242/
37466, oder Claudia Wallmeyer
w 05242/34949, bis Donnerstag,
30. Januar.

KFD kommt zusammen
St. Pius
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